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VORWORT

GEPLANT
UMBAU VITUS SPORT-CENTER
Multifunktionale Sportstätte

Für uns stehen die Bürgerinnen und Bürger im Mittel-
punkt unseres Handelns. Die stetige Verbesserung der 
Lebensqualität in unserer lebens- und liebenswerten Ge-
meinde liegt uns sehr am Herzen. Darum haben wir für 
Sie exklusiv eine kleine Info-Broschüre entwickelt, die Sie 
demnächst in regelmäßigen Abständen, transparent und 
ehrlich über unsere Tätigkeiten als Ihre Kommunalpoliti-
ker informieren wird. Wir hoff en, dass Ihnen diese erste 
Ausgabe der „schwarz auf weiss“ gefällt. Natürlich stehen 
wir auch weiterhin in persönlichen Gesprächen für Sie zur 
Verfügung. 
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AUS DER FRAKTION

Unsere Sportvereine vor Ort leisten eine unglaublich 
wertvolle Arbeit. Sie erreichen nicht nur Kinder und Ju-
gendliche, sondern auch Senioren und leisten darüber 
hinaus einen sehr wichtigen Beitrag zur Integration der 
Flüchtlinge in unsere Gesellschaft.

Daher haben wir die beiden Sportvereine in den letzten 
Jahren auch immer bei ihren wichtigen Projekten unter-
stützt. Zu nennen sind hier beispielhaft das Vitus-Sport-
center, die Kunstrasenplätze und auch das Sportforum 
und das DFB-Mini-Spielfeld in Alverskirchen. Wir als Ge-
meinde Everswinkel sind im Kreis und auch im Land NRW 
in diesem Bereich sehr gut aufgestellt.

Trotz dieser tollen Arbeit, hat sich der Rat fraktionsüber-
greifend dazu entschieden, in den nächsten Jahren auf-
grund der extrem angespannten Haushaltslage nicht wei-
ter in den Neubau von Sportinfrastrukur zu investieren, 
sondern die bestehende Infrastruktur aufrecht zu halten 
und Synergien zu schöpfen.

Im Clubhaus des Vitus-Sportcenter besteht dringender 
Handlungsbedarf. Das Dach ist nicht dicht. An vielen Stel-
len regnet es durch. Isolierung ist quasi gar nicht vorhan-
den. Die Fenster sind nur einfach isoliert. Die Gemeinde 
ist vertraglich verpflichtet, für den Unterhalt des Gebäu-
des aufzukommen. 

Der Rat hat sich deshalb fraktionsübergreifend im Rah-
men der letzten Haushaltsberatungen dazu entschlos-
sen, diesen Missstand zu beheben und die Kosten der 
notwendigen Sanierungsmaßnahmen im Rahmen unse-
rer vertraglichen Verpflichtungen gegenüber dem SCDJK 
zu übernehmen. 

UMBAU VITUS-SPORTCENTER

SCHON GEWUSST?
Was ist der Planungsausschuss?

Planungsaufgaben:
Städtebauliche Angelegenheiten, Angelegenheiten des ÖPNV 
und des Straßenverkehrs, des Umwelt- und Naturschutzes, 
der Landschaftspflege, der Abfallwirtschaft und des 
Denkmalschutzgesetzes

Dieser und fast alle anderen Ausschüsse sind immer öffentlich.
Kommen Sie doch vorbei und schauen Sie es sich an.  
Es ist wirklich ganz interessant, dabei zu sein.



Der Eigentümer des Grundstücks „Püning 15“ in Alvers-
kirchen möchte dort gerne ein Einfamilienhaus und ein 
Mehrfamilienhaus bauen. Er hat um ein Signal aus den po-
litischen Gremien der Gemeinde gebeten, bevor er einen 
Bauantrag beim Kreis Warendorf als Baugenehmigungsbe-
hörde einreicht. Die Gemeindeverwaltung und der Kreis 
Warendorf vertreten die Rechtsauff assung, das Grund-
stück sei dem Innenbereich der Gemeinde zuzuordnen. 
Andere Stimmen – aus dem politischen Raum die Grünen 
und die SPD – sind der Auff assung, es handle sich um Au-
ßenbereich. Es stehen sich somit – wie ganz häufi g – zwei 
verschiedene Rechtsauff assungen gegenüber. Nach Ab-
wägung der jeweiligen Argumente hat sich die CDU-Frak-
tion (und auch die FDP-Fraktion) der Rechtsauff assung 
von Gemeinde- und Kreisverwaltung angeschlossen. Dies 
auch vor dem Hintergrund, Anfragen von Bürgern, soweit 
rechtlich vertretbar, positiv zu bescheiden und sie nicht 
auf den Klageweg zu verweisen. Ebenso ist zusätzlicher 
Wohnraum in Alverskirchen notwendig und wünschens-
wert. Zurzeit erfolgt auf Antrag der Grünen eine Überprü-
fung dieser Rechtsfrage durch die Bezirksregierung. Das 
Ergebnis warten Gemeinde- und Kreisverwaltung sowie 
die CDU-Fraktion erst einmal ab. 
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ERST MAL ABWARTEN, 
WAS DIE BEZIRKSREGIERUNG SAGT.

CDU YOUNG STARS

Kristina Höllmann

Horststr. 17, 48351 Everswinkel 

geboren 10.05.1989, ledig, rk

Beruf: Gesundheits- und 

Krankenpfl egerin, stellv. 

Stationsleitung

Hobbies: Schützenverein (aktuelle 

Kommandeurin der Damengarde 

Everswinkel), Fitness, Kegeln, 

Stammtisch, etc.

Warum bin ich 
in der CDU? 
Da ich aktiv an der Ent-
wicklung unserer Gemein-
de teilnehmen möchte, um 
sie weiterhin lebenswert 
zu gestalten und zu erhal-
ten. Die CDU handelt zu-
kunftsorientiert und 
stärkt vor allem Familien 
vor Ort.

Wofür stehe ich? 
Für Zuverlässigkeit, gute 
Organisation und Fairness.

Kristina Höllmann

KRISTINA HÖLLMANN 
IM PORTRÄT

Fraktionsvorsitzender Dirk Folker und Vorsitzender des 

Bezirksausschusses André Gerbermann vor Ort
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VITUS MOTZ UND AGGA KIEBIG
A.K.: „Au nee, der Tag hätte so schön werden 

können, und da rennt mir Vitus Motz über den Weg!“ 

V.M.: „Ja meinst du denn, dass die Leute sich drauf freuen, Agga Kiebig 

zu sehen und sich ihr Gelaber anzuhören? Aber wo ich dich gerade sehe: 

Jetzt habt ihr ja endlich euer Schmuckkästchen. So’n Quatsch. Nich‘ 

genug Blagen, demnächst nur gut 10 im Jahrgang, aber ’nen Schulanbau. 

300.000 rausgeschmissen, nur weil die Weicheier von den Schwatten vor 

Alverskirchen Muff en hatten. Statt die paar Blagen in den Bus zu packen 

und ab nach Everswinkel. So einfach ist das!“

A.K.: „Ja klar, du hast voll den Durchblick! Von wegen einfach! Schwachsinn, 

was du absonderst. Meinst du unsere Kinder sind zweite Wahl? Die müssen 

hier eine Top-Schule haben!“

V.M.: „Immer voll die Ansprüche von euch. Nich‘ selbst genug Blagen und 

sonst auch keine, weil ihr so ’ne rote Socke am Königskamp nicht in den 

Griff  kriegt und jetzt behördlich verordnete Inzucht am Hals habt. Aber 

vielleicht ist das ganz gut, dass bei euch mit dem Wachsen Schluss ist, 

sonst dreht ihr ja noch ganz durch mit euren Ansprüchen und wollt wohl 

möglich noch ‘ne überdachte Bahn für eure Radrenner haben.“

A.K.: „So ’n Stuss kann man doch nich‘ am Kopf haben! Und von wegen 

‚Schmuckkästchen‘: Der Anbau an der Schule ist doch wohl die Rache aus 

dem Osten. Das müssen die doch dem Architekten als Aufl age gemacht 

haben. Der kommt doch nicht selbst auf so ’ne blöde Idee! Überhaupt ‘n 

Pultdach! Kannst ’e nur den Kopf schütteln, da gehört doch ’n Satteldach 

hin. Und auch noch zum Altbau hin geneigt, damit das Laub auch in die 

Rinne fällt – echt clever! Und der Höhepunkt: zum Kirchplatz hin die 

hässlichen, lehmverschmierten Flecken. Super!“

V.M.: „Mach ja sein, aber wirklich schlimm is‘: Jetzt kannst ’e bei Reinhold 

noch nicht mal mehr einen trinken. Typischer Fall von fortschreitende 

Dorfaustrocknung. Da solltet ihr mal drüber nachdenken.“ 

DAS BESTE KOMMT ZUM SCHLUSS von Winfried Richter

Spontaner Besuch von Bernard Rotthege 

(stellv. Bürgermeister) in Alverskirchen.

Gemeindeverbandsversammlung 

mit Karl-Josef Laumann

Wolgang Bosbach beim Kreisparteitag in Telgte.

Achtung – Satire


